
Waiblinger, Wilhelm: Immer zu Pferde; schon kehret der Mond, schon füllt er die Scheibe (1817)

1 Immer zu Pferde; schon kehret der Mond, schon füllt er die Scheibe

2 Und der sikulische Herbst sieht mich noch immer zu Pferd.

3 Fast ein Centaur erscheinet sich selbst der wandernde Sänger.

4 Wohl ihm, fände sein Lied einen gelehr'gen Achill.
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